
 

Markscheider Kunst – eine Band mit deutschem Namen, die tropisch heiße Musik spielt. Schon verrückt. Aber 
dann auch wieder nicht. Der ungewöhnliche Name stammt aus der deutschen Bergmannssprache. Mark-
scheider bedeutet Vermessungsingenieur, und dieses Fachgebiet studierten die meisten Mitglieder der Band, 
als sie sich in den Neunzigern kennenlernten. Und dazu, warum eine Band aus dem eher kühlen, dunklen 
St.Petersburg solch extrem sonnige Musik macht, meint Sergey „Efr“ Efremenko, der Sänger von 
Markscheider Kunst: „Genau weil wir zu wenig Sonne, Wärme und Licht haben. Das müssen wir irgendwie 
kompensieren. Drogen sind da auf Dauer keine Lösung – Musik schon.“  
Markscheider Kunst kann man ohne Zögern zu den hardest working men in showbusiness zählen. Oft dauern 
ihre Konzerte bis zu drei Stunden. Und mindestens mit acht, oft mit bis zu 13 Musikern unterwegs zu sein, 
bedeutet einen erheblichen Aufwand und wenig Brosamen am Ende des Tages. In Russland sind 
Markscheider Kunst einer der populärsten Livebands. Aber da es dort nicht so eine breite Clubszene wie bei 
uns gibt, ist die Band auch mehr in Westeuropa unterwegs. Sie haben sich durch ihre ständigen Tourneen 
und Festivalauftritte in ganz Europa von Finnland bis Österreich in den letzten zehn Jahren einen klangvollen 
Namen und eine treue Fangemeinde erspielt. So sind auch der Worldmusic-Guru Charlie Gillet von der BBC 
oder Wladimir Kaminer und das Russendisko-Team Fans der ersten Stunde. Seelenverwandte wie Manu 
Chao oder The Skatalites haben Markscheider Kunst als Vorband gebucht. Ihre melodiöse, ansteckende und 
vor allem unwiderstehlich tanzbare Musik überquert problemlos Grenzen und zaubert Lächeln auf alle 
Gesichter. Bei ihren Konzerten geht die Post ab; es wird aber auch Platz für Improvisationen und Jams 
eingeräumt. Die Aufrichtigkeit, den Humor, die Güte und Herzenswärme dieser Band spürt man sowohl in der 
Musik, als auch den unprätentiösen Ansagen des Sängers Efr. Das spricht sowohl Leute, die gern tanzen, als 
auch Musikexperten an.  
Live ist Markscheider Kunst eine Bank. Auf Platte ist es oft schwer dies rüberzubringen. Auf Utopia, ihrem 
fünften Album seit 1997, stimmt nun alles – die Platte fängt die ganze Sonne ihrer Live-Auftritte ein. Positive 
Vibrations ist der rote Faden bei Markscheider Kunst. Gespeist wird dies durch Latin-Ska, Cumbia-Jazz, 
Reggae, Rumba oder Afrobeat sowie natürlich russische Folkmelodien und russischen Gesang. Die Bläser-
Sektion pumpt, während die Hawaii-Gitarre den Buena-Vista-Russian-Club eröffnet. 
Wie Boris Grebinshikov, Russlands Über-Musiker und –Poet meinte: Markscheider Kunst ist die einzige 
fröhliche Band in Russland – und das noch auf höchstem Niveau. 
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Tatsächlich sind Markscheider wahrscheinlich die besten Musiker, die man in St. Petersburg finden kann. Ihr 
Zusammenspiel ist virtuos. Zum Glück kommt dies aber nicht steif und akademisch, sondern mit großer 
Spielfreude, Leidenschaft und Humor rüber. Die Band zeichnet sich eher durch eine Punk-Attitüde, als durch 
gefällige Unterhaltung aus. Spaß und Freude werden trotzdem immer verbreitet. Wobei der berühmte Tropfen 
russischer Melancholie durchaus manchem Ton nachhallt. Auf Utopia gibt es, für den Musikkenner durchaus 
rauszuhören, durchaus vielseitige Experimente: es gibt einen Song im Stil Merengue, es gibt Bossa Nova und 
selbst fluffigen Gypsy Jazz. Aber das Ganze klingt so rund, positiv und lebendig, dass es nie kompliziert wird. 
Voller Selbstbewusstsein präsentiert sich hier eine Band, die eingespielt ist und deren Musiker so gut sind, 
dass sie mit Leichtigkeit zeitlose Songs zwischen dem russischen Kuban und dem karibischen Kuba kreieren. 
Und trotzdem zieht hier nie professionelles Allerlei ein, weil Markscheider eben mit ganzer Seele spielen. 
Dabei erkennt man immer sofort Markscheider Kunst. Sie haben ihren eigenen Sound – das können nicht 
viele Bands von sich sagen.  
Öffnet die Fenster, lasst die Sonne rein und surft mit uns nach Utopia! 
 

Armin Siebert 
 



 

        
 
Tracklisting:           
 

1.  Erunda 04:15 
2.  Odnazhdy 03:24 
3.  Sudak 03:32 
4.  DJ 04:00 
5.  Drugie Goroda 04:27 
6.  Grustnaja 03:43 
7.  Utopia 03:47 
8.  Na Radostjah 04:04 
9.  KU 04:15 

10.  Manush V Gorah 02:15 
 

+ Bonus Tracks: 
 

11.  Waltz from film ‘Kislorod’ 03:03 
12.  Odnazhdy (Remix) 03:25 

 
 
All lyrics and music: S.V. Efremenko 
Except (8) – music: A.V. Vizhyakov, lyrics S.V. Efremenko; (9) music & lyrics G.A. Kancheli 
 
 
 
Tourdaten: 
 

 21.04.2010 Festsaal Kreuzberg Berlin  
22.04.2010 Uebel & Gefaehrlich Hamburg  
23.04.2010 Stadtgarten Köln  

 24.04.2010 Das Bett Frankfurt 
 25.04.2010 Morph Club Bamberg  

27.04.2010 Franz K Reutlingen  
28.04.2010 Feierwerk München  

 29.04.2010 Kassablanca Jena 
 30.04.2010 Ostklub Wien, Österreich 
 

 
 
Booking: www.agents4music.de   Band-Website: www.mkunst.ru  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos und Cover in hochauflösender Qualität, Interviewanfragen, Gästeliste  sowie weitere Informationen: info@eastblokmusic.com 
Belege bitte an: Eastblok Music, Torstraße 60, 10119 Berlin (info@eastblokmusic.com) 
 


